
miıt ein1ıge kritische Anfragen gestellt se1in. Günter Jacob, Weltwirklichkeit un!: hri-
Kg stusglaube. Wider eıne falsche Zwel-

reichelehre. Evangelisches Verlagswerk,
Stuttgart 1977 Seıten. Kart.

Kirche ım Spannungsfeld der Politik. 4,80Festschrift für Bischof Hermann In dieser Schrift wendet sıch der rühereKunst Z Geburtstag Generalsuperintendent VO  3 Cottbus,Z Januar 197/77. Herausgegeben von
aul Collmer, Hermann Kalınna, Günter acob, der durch seiıne profilierte
Lothar Wiedemann. Haltung 1n der Nachkriegszeit weıt erVerlag Otto die renzen der DDR hinaus bekanntSchwartz O Göttingen 1977 356
Seıten. Leinen 36,— geworden ISt, mIi1t Leidenschaft und fun-

dierter Sachkenntnis „wider eine falsche
Wenn N noch eınes sichtbaren Aus- Zweireichelehre“, die 7zwischen einer
TU der persönlichen Verehrung W1e „Weltwirklichkeit, für deren Interpreta-der Dankbarkeit tür die vielfältigen, VO  3 tıon und Umgestaltung allein der Marxıs-
ıhm 1n fast dreißigjähriger Bonner Amts- mus-Leninismus zuständig seıin
eıit ausgelösten Impulse bedürfte, dann und einer „intıimen Sphäre des persön-1St diese Bischof Hermann Kunst lichen Gottesverhältnisses, 1n der das
ZU' Geburtstag dargebrachte Fest- ‚Evangelium‘ 1n einer traditionellen, ster1-schrift Derweil mußte INa  - auch schon len un orthodoxen Phraseologie mehr
1er Einschränkungen vornehmen un: rezitiert als ausgelegt wird“, adikalsıch auf die Schwerpunkte Politik, Ge- unterscheiden sucht. Dem Leser werden
sellschaft, Okumene un: Militärseelsorge durch die geradezu tesselnde Lektüre die-
beschränken. Es 1St unmöglıch, die SCr Studie nıcht NUuUr hochaktuelle FEinsich-
Beıiträge namhafter Repräsentanten 24U5S ten ber die kirchliche und theologischeKırche un Oftentlichkeit 1M einzelnen Gesprächslage 1n der DDR zuteil, SOMN-

würdigen. Die 1 Aufsätze Aaus dem dern fühlt sıch ugleich ZuUur Überprü-ökumenischen Bereich betreften Gebiete fung seiner eigenen Sıtuation herausge-un Sachfragen, die Hermann Kunst be-
sonders Herzen lagen, das Ver- ordert, weil siıch ım Grunde

diıe Christen 1ın jeder Gesellschaftsordnunghältnis ZUr!r katholischen Kirche (Dombois, letztlich VOr die gleichen Fragen gestelltVolk, Schlink, Wöste) un ZUuUr Orthodo- sehen. Damıt kommt der Schrift eiıne nıcht
Xx1e (Schneemelcher), die Verantwortung unterschätzende ökumenische Bedeu-
der Kırche 1n internationalen Angelegen- tung Z die ihr 1n Studienkreisen und Ar-
heiten (Scheuner), für Menschenrechte beitsgruppen eine breite Resonanz sıchern
(Raıiser), Friedenspolitik (Ph Bismarck) sollte.
un Entwicklungspolitik (Linnenbrink, Kg
Krelle) Der letzte Artikel dieses Ab-
schnitts 1St dem kontroversen Thema der MENSCHENRECHTERolle des Kirchlichen Außenamtes 1mM
rıtten eich gew1ıdmet (Gerstenmaier). Wolfgang Huber Heinz Eduard Tödt,

Leser des In- und Auslandes werden Menschenrechte. Perspektiven einer
diese Festschrift NUur mMi1t reichem Gewinn menschlichen Welt. Kreuz-Verlag, Stutt-
aus der Hand legen, wel. sıe zutiefst eın gart Berlin 1977 241 Seıten. Kart.

24,80.überzeugendes Beispiel gelebter christlicher
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